
Hoffmann, Klein Zaches genannt Zinnober

Thema: 	

 Vermögen [Geld]  und Magie
	

 	

 Verkehrung aller menschlichen und natürlichen Qualitäten

«Gold? …
So viel hievon macht schwarz weiss, hässlich schön;
schlecht gut, alt jung, feig tapfer, niedrig edel.»
	

 	

 	

 Shakespeare, Timon von Athen

«Die Verkehrung und Verwechslung aller menschlichen und natürlichen Qualitäten, 
die Verbrüderung der Unmöglichkeiten – die göttliche Kraft –des Geldes liegt in sei-
nem Wesen als dem entfremdeten, entäußernden und sich veräußernden Gattungswe-
sen der Menschen. Es ist das entäußerte Vermögen der Menschheit.

Was ich qua Mensch nicht vermag, was also alle meine individuellen Wesenskräfte 
nicht vermögen, das vermag ich durch das Geld. Das Geld macht also jede dieser 
Wesenskräfte zu etwas, was sie an sich nicht ist, d. h. zu ihrem Gegenteil.»

[…]

«Setze den Menschen als Menschen und sein Verhältnis zur Welt als ein menschli-
ches voraus, so kannst du Liebe nur gegen Liebe austauschen, Vertrauen nur gegen 
Vertrauen etc. Wenn du die Kunst genießen willst, mußt du ein künstlerisch gebilde-
ter Mensch sein; wenn du Einfluß auf andre Menschen ausüben willst, mußt du ein 
wirklich anregend und fördernd auf andere Menschen wirkender Mensch sein. Jedes 
deiner Verhältnisse zum Menschen – und zu der Natur – muß eine bestimmte, dem 
Gegenstand deines Willens entsprechende Äußrung deines wirklichen individuellen 
Lebens sein. Wenn du liebst, ohne Gegenliebe hervorzurufen, d. h., wenn dein Lieben 
als Lieben nicht die Gegenliebe produziert, wenn du durch deine Lebensäußrung als 
liebender Mensch dich nicht zum geliebten Menschen machst, so ist deine Liebe 
ohnmächtig, ein Unglück.»

        Karl Marx, Ökonomisch-philosophische Manuskripte


